
Am letzten Samstag lud das
Quartierförderungsbüro der
Gemeinde erneut zum Quar-
tierfrühstück beim Richti-
Treff ein. Rund 60 Personen
nutzen die Gelegenheit, sich
in ungezwungener Atmo-
 sphäre besser kennenzulernen
und dem Gemeindepräsiden-
ten Bernhard Krismer Fragen
zu stellen. Diesmal waren
nicht nur die Bewohner des
Richti-Quartiers, sondern alle
Walliseller herzlich willkom-
men.  

■ Lisa Aeschlimann

Das schöne Wetter am Samstagmor-
gen kommt dem Richti-Treff zu
Gute. Auf dem Platz vor dem Büro
drängen sich viele Leute. Sie hören
entweder mit Kaffee und Gipfeli 
in der Hand Gemeindepräsident
Bernhard Krismer zu, tauschen sich
mit Quartierförderin Jenny Just aus,
oder knüpfen erste Kontakte mit
den Nachbarn. Der dritte Quartier -
zmorge des Quartierförderungs-
büros ist ein Erfolg: Rund 60 Leute
sind erschienen. Im März und Mai
waren es jeweils 38 resp. 17 Besu-
cher. Grund dafür ist auch, dass erst-
mals alle Walliseller eingeladen wa-
ren und nicht wie bis anhin nur die
Bewohner des Richti-Quartiers.
«Wir wollten eine Verbindung zwi-
schen dem alten und neuen Wallisel-

len herstellen, darum war das Früh-
stück dieses Mal für alle Interessier-
ten zugänglich», erklärt Just. 

Fortschritte bei Integration 
Die Quartierförderin ist zufrieden
mit den letzten Richti-Treffs. «Es ha-
ben sich Leute hier getroffen, die gar
nicht wussten, dass sie im selben
Haus wohnen». Sie bekommt Rück-
meldungen von Anwohnern, die es
sehr schätzen, «dass sich die Ge-
meinde für sie engagiert». Und die
Bewohner brächten auch gerne
selbst etwas ein, so wie beispielswei-
se beim zweiten Quartierfrühstück
im Mai. «Dort hat jeder Besucher

selbst etwas für das Frühstück mitge-
bracht». Schwieriger für Just ist es 
jedoch, beim Quartierzmorge mit
den Leuten ein Gespräch zu führen,
denn meistens herrscht ein stetiges
Kommen und Gehen am Anlass. Da
bietet sich die Gelegenheit für ein
Gespräch jeweils nur kurz. Was sie
sehr zu schätzen weiss, ist eine Face-
book-Seite, die einige Richti-Be-
wohner für den Austausch unterein-
ander gegründet haben. 145 Mitglie-
der zählt die geschlossene Gruppe
mit dem Namen «Wohnsiedlung
Richti-Areal». «Dort tauscht man
sich über alltägliche Dinge aus wie

(Fortsetzung auf Seite 2)

Alt und Neu bei 
Kaffee und Gipfeli
Wallisellen: 60 Personen am gemeinsamen Frühstück im Richti-Quartier 

Die Schule West und der Migrations-
rat Wallisellen laden ein zum Eltern-
treff: «Wie Schule und Eltern den
Bildungserfolg von Kindern gemein-
sam fördern können.»

Seit dem 18. August hat sich der
Schulhof Alpen in ein kleines inter -
kulturelles Kompetenzzentrum ver-
wandelt. Es bietet Gelegenheit, an-
dere Menschen kennenzulernen und
familiäre Netzwerke auszubauen. 

In den kommenden Wochen wech-
selt der Elterntreff den Standort nach
dem Plan (s. Kasten) ab und infor-

miert Familien insbesondere mit Mi-
grationshintergrund über das kanto-
nale Schulsystem und die Angebote
für Kleinkinder in unserer Gemeinde.

Dazu werden Informationen in
zwölf verschiedenen Sprachen abge-
geben, und natürlich sprechen auch
die Leute am Stand mehrere Spra-
chen, so dass man sich in jedem Fall
informieren kann.

Dies ermöglicht der Stand des
Migrationsrats, der das Projekt «El-
terntreff der Schule West» mit der
Unterstützung der Schule Wallisel-
len und des Elternrats der Schule
West entwickelt hat. Alle Familien in
Wallisellen sind herzlich eingeladen,
am Stand vorbeizukommen und sich
mit Material einzudecken.

Infomaterial kann auch auf Anfrage
per E-Mail gesendet werden: diana.
mongardo@migrationsrat-wallisellen.
ch Diana Mongardo (e.)

Lockerer Austausch bei einer Tasse Kaffee: Gemeindepräsident Bernhard
Krismer (Bildmitte) am Quartierfrühstück.

Informationen in verschiedenen Sprachen
Migrationsrat Wallisellen: Elterntreff erklärt das Schulsystem und die Angebote für Kleinkinder

Wallisellen

Gewinneinbusse
bei der Allianz

■ ml. Letzte Woche hat die in Walli-
sellen beheimatete Allianz Suisse
Gruppe ihr Halbjahresergebnis prä-
sentiert. Dabei blickt sie auf ein her-
ausforderndes Halbjahr zurück. Als
Reaktion auf den Entscheid der
National bank Anfang Jahr hatte sie
bereits im Vorquartal die Zinsreser-
ven gestärkt, um die Leistungsver-
sprechen gegenüber den Kunden
auch bei einem langfristigen Zinstief
jederzeit zu gewährleisten. Gleich-
zeitig konzentrierte sie sich ange-
sichts des volatilen Umfelds vor al-
lem im Lebengeschäft auf das selek-
tive Schreiben von Neugeschäft. In
Folge dieser Massnahmen resultier-
te im 1. Halbjahr ein Rückgang der
Brutto-Prämieneinnahmen um 1,3%
auf 2,8 Mrd. Franken sowie ein
Rückgang des operativen Gewinns
um 9,1% auf 166,6 Mio. Franken
(Vorjahr: 183,2 Mio. Franken). An-
dererseits verzeichnet das Sachge-
schäft mit einem leichten Plus der
Brutto-Prämieneinnahmen von 0,2%
auf 1,344 Mrd. Franken (Vorjahr:
1,341 Mrd. Franken) einen stabilen
Trend.

Wallisellen

Altersausflug 
Am diesjährigen Altersausflug nah -
men 220 Reiselustige teil. Ziel der
Ausfahrt war das Gartencenter
Hauenstein in Rafz. Seite 2

Thema der Woche

Wahlherbst
Insgesamt 873 Kandidaten bewer-
ben sich um die 35 Nationalrats -
sitze des Kantons Zürich. Darunter
figurieren auch sieben Walliseller.
Deren Wahlchancen sind jedoch
gering. Seite 7

Fussball

Niederlage 
Der FC Wallisellen verliert aus-
wärts bei Phönix Seen deutlich mit
1:4. Seite 9

Diese Woche
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REKLAMEN

Fitness • Aerobic • Squash • Sauna • Solarium • Kinderparadies

Wir beraten Sie gerne. 

Über-
gewicht?

8305 Dietlikon 
044 888 11 11

Showroom
Beratung und Verkauf
Nach telefonischer Vereinbarung

Hubert Müller

Parkett – Teppiche – Bodenbeläge
Grosse Auswahl an Vorhängen

Alte Winterthurerstrasse 26
8304 Wallisellen
Telefon/Fax 044 830 62 67

Treffpunkte

Kindergärten Melchrüti und Chrum-
mengraben: am 1. und 8. September
Kindergarten Bahnhofstrasse: am 15.
und 22. September
Kindergärten Hammerweg I und II: am
24. und 29. September
Jeweils von 11.45 bis 12 Uhr vor dem
Kindergarten.

Zürcher Kombi Plus.
Neu im stärksten
Wirtschaftsraum
der Schweiz.
Buchen Sie jetzt 
9 Zürcher Quartier-, Lokal-  
und Regionalzeitungen  
einfach und schnell in einem Kombi.
Wir beraten Sie gerne!
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